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Sindelfingen: Info-Veranstaltung Donnerstag zu A 81-Tunnel

Deckel soll Städte verbinden
geneinander und können sich nicht vernet­
zen." Ein auch städtebaulich vernünftiger
Lärmschutz könne dagegen die trennende
Wirkung bestenfalls sogar überspielen.

Gemeinsam mit der Bürgerinitiative for­
dert die Kammergruppe die Auslobung ei­
nes städtebaulichen Wettbewerbs, um die
beste Lösung für eine Lärmschutz- und De­
ckelgestaltung zu finden und damit auch die
Interessen der Bürger mit einzubringen.
Wilfried Borchers schätzt die Deckelfläche
bei einer Tunnellänge von 850 Metern auf
knapp drei Hektar.

Viele Ideen für die Nutzung

"Das wäre ein Zentralpunkt für ein Bal­
lungszentrum", sagt Professor Maly unter
Aufzählung mehrerer Ideen zur Nutzung
dieser Fläche, etwa mit Sportplätzen oder
einer Eissporthalle. "Vielleicht könnte man
dort eine gemeinsame Landesgartenschau
ausrichten", ergänzt Wilfried Borchers. Le­
diglich "profan" nennt Professor Maly die
derzeitigen Pläne des· Regierungspräsidi­
ums mit einem Tunnel im Rechteckquer­
schnitt: "Wir wollen die Planer bewegen,
sich zu öffnen. "

Kammergruppe und Initiative haben eine
Informationsveranstaltung in der Aula des
Sindelfinger Goldberg Gymnasiums organi­
siert. Am Donnerstag, 18. November, wird
dort Jürgen Holzwarth vom Regierungsprä­
sidium die Pläne vorstellen. Stadtplaner Da­
niel Luchterhandt zeigt auf, wie beim Elb­
tunnel in Hamburger Stadtteile zusammen­
geführt wurden und Professor Stephan En­
gelsmann referiert über Studien seiner Stu­
denten zum A 81-Deckel.
• Der Ablauf: Ab 18.30 Uhr Posterausstel­

lung, Beginn der Vorträge ab 19 Uhr, da­
nach Podiumsdiskussion.

Von unserem Mitarbeiter
Bernd Heiden
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Einen schönen Ansatz nennt die Bür­
gerinitiative Leise A 81 das Vorha­
ben der Planer, das Autobahnteil­
stück entlang des Goldbergs durch
einen 850 Meter langen Tunnel zu
führen. Doch wie die Architekten­
kammer Böblingen steht sie auf dem
Standpunkt: Das kann nur ein An­
fang sein. Gemeinsam fordern sie ei-
nen städtebaulichen Wettbewerb.

ng "Nächstes Frühjahr sind die Planungen
1 - wohl so weit fortgeschritten, dass das Plan­

feststellungsverfahren beginnt", sagt Wil­
fried Borchers zum Terminplan des sechs­
spurigen Ausbaus der Autobahn 81 zwi­
schen Böblingen Hulb bis Sindelfingen Ost.

Wie von der Bürgerinitiative gefordert,
soll dabei aus Lärmschutzgründen ein Teil­
stück überdeckelt werden. Die Initiative
freilich hatte unter Berufung auf ein Ge­

rn- samtgutachten einen 1,5 Kilometer langen
~d Tunnel gefordert. Eine Arbeitsgruppe mit
lri- Vertretern aus Bund, Land, Kreis und Städ­
'h- ten unter Ausschluss der Bürgerinitiative
- hatte sich dagegen Sommer 2009 auf ein 850

Meter langes Teilstück geeinigt. "Wir begrü­
ßen die 850 Meter. Aber das kann nicht alles
sein", sagt Professor Rudolf Maly, Sprecher
der Bürgerinitiative Leise A 81.

Wilfried Borchers, Vorsitzender der Archi­
tektenkammergruppe Böblingen, weist auf
die Chance hin, die der Tunnel aus städte­
baulicher Sicht birgt. Bislang stehe die zwi­
schen Böblingen und Sind~lfingen verlau­
fende A 81 trennend zwischen den Städten.
"Beide Städte stehen mit dem Rücken ge-
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